
Klimafreundliches Naturerlebnis 
in der Eifel!

Klimawandel und Klimaschutz sind weltweit die 
größten Herausforderungen unserer Zeit. Aktuell wün-
schen sich 40 Prozent der Bevölkerung in Deutschland 
einen möglichst ressourcenschonenden und umwelt-
freundlichen Urlaub, ergab die Reiseanalyse 2013 der 
Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e. V. (FUR). 
Mit der Projektinitiative „KlimaTour Eifel“ möchte der 
Naturpark Nordeifel mit seinen Partnern den Einstieg 
in die Thematik „Klimaschutz und Tourismus“ voll-
ziehen. Tourismus verbraucht nicht nur Ressourcen, 
sondern kann auch das Umweltbewusstsein schärfen 
und sanfte Naturerlebnisangebote schaffen.

Um das Ziel eines kleineren CO2-Fußabdrucks für die 
Eifel zu erreichen, werden z. B. folgende Maßnahmen 
entwickelt:

• Identifi kation der Klimaschutzeinsparpotenziale 
und Berechnung CO2-Bilanz,

• Informations- und Sensibilisierungsveranstaltungen,

• Förderung klimafreundlicher Mobilität mit 
Busse & Bahnen,

• Zertifi zierung von klimafreundlichen Gastgebern 
usw.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.klimaschutz-eifel.de
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• Grundlagen CSR-Konzeptentwicklung

• Quick-Check: Wie verantwortungsvoll arbeitet meine  
Organisation/mein Unternehmen?

Anmeldung bitte bis zum 10. Mai 2013 an
rathofer@naturpark-eifel.de

Klimaschutz im Tourismus
am 12. November 2013 
im Nationalpark - Tor Höfen
von 09:00 – 18:00 Uhr

Tourismus- und Mobilitätsangebote 
klimafreundlich gestalten!

Das Seminar stellt konkrete Maßnahmen anhand 
praktischer Beispiele vor und zeigt Förder- und Bera-
tungsmöglichkeiten für die Realisierung klimafreundli-
cher Tourismusangebote auf. Es wird diskutiert, welche 
Rolle Tourismusorganisationen hierbei spielen und was 
Leistungsträger beitragen können. Ein Schwerpunkt liegt 
auf alternativen und innovativen Mobilitätskonzepten 
– speziell für den ländlichen Raum, in dem die größten 
Reduktionspotenziale für eine klimafreundliche Destina-
tion liegen.

Themen

• Handlungsfelder und Herausforderungen

• Maßnahmen der Büroökologie

• klimafreundliches Mobilitätsmanagement: 
 An- und Abreise, Mobilität vor Ort, …

• umweltverträgliche Freizeitaktivitäten, 
 Gesundheit und Entschleunigung

• Produktentwicklung und Vermarktung

Anmeldung bitte bis zum 25. Oktober 2013 an 
rathofer@naturpark-eifel.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

Nachhaltigkeit im Tourismus liegt im Trend und klima-
freundliche Angebote und sanfte Mobilitätskonzepte 
sind Topthemen für Urlaubsregionen.
Im Rahmen des Projekts „KlimaTour Eifel“ möchte der 
Naturpark Nordeifel zusammen mit der Eifel Tourismus 
GmbH Sie, als aktive touristische Akteure, zu Seminaren 
zum „Nachhaltiger Tourismus in der Eifel“ einladen. 
Es fallen keine Teilnahmegebühren an, da die Veranstal-
tungen durch die Ziel2-Projektinitiative „KlimaTour Eifel“ 
gefördert werden.
Die Seminare werden vom Deutschen Seminar für 
Tourismus in Zusammenarbeit mit der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung Eberswalde durchgeführt. 

Dozentin: Runa Zeppenfeld, Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde
Teilnehmer (max. 20): Fach- und Führungskräfte aus 
Tourismusorten und -regionen sowie touristischen 
Unternehmen 

Weitere Informationen: www.dsft-berlin.de

CSR im Deutschlandtourismus
am 23. Mai 2013 
im Naturzentrum Eifel, Nettersheim
von 09:00 – 18:00 Uhr

Nutzen, Grundsätze und Handlungsfelder

Mit Corporate Social Responsibility (CSR) können Touris-
musorganisationen und -unternehmen einen wertvollen 
Beitrag für die nachhaltige Tourismusentwicklung in 
einer Destination leisten. Das Seminar vermittelt die Vor-
teile, Prinzipien und wichtigsten Handlungsfelder und 
-maßnahmen von CSR. Sie erfahren, wie diese im Organi-
sationsalltag umgesetzt und unter den Leistungsträgern 
einer Destination verbreitet werden können. 

Themen

• Nachhaltigkeit und Corporate Social Responsibility 

• Warum Nachhaltigkeit? Wichtigste Handlungsfelder, 
 Maßnahmenbeispiele


